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Der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kunst hat die 
Institutsordnungen für die wissenschaftlichen Einrichtungen des Fach-
bereichs für Maschinenbau, an denen mehrere Professoren in Forschung 
und Lehre wirken, gemäß§ 77 Abs. 1 und 4 Nr. 2 NHG genehmigt. Für 
Institute, die von nur einem Professor geleitet werden, hatte der 
Fachbereichsrat keine Ordnungen beschlossen. 
Gemäß§ 4 der hier veröffentlichten Ordnungen treten diese am Tage 
nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung - also am 13. März 1984 -
in Kraft. 
Instftutsordnung FUr das i'1'~tftut FUr ~ahrzeugte~ik 







Aufgaben und Gliederung 
Das Institut fUr Fahrzeugtechnik ist eine wissenschaft1iche 
Einrichtung der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der ~eiter-
bildung innerhalb des Fachgebietes Maschinenbau auf den Ar-
beitsgebieten 
- Fahrzeugtechnik (Kraftfahrzeuge und Schienenfahrzeuge) 
- Fahrzeugtragwerke und -aufbauten 
Die Arbeitsgebiete sind zur Zeit, wie aus der Anlage er-
sichtlich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
Leitun.9..?_Wahlen und Amtszeiten 
Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
Das Amt des geschäftsfUhrenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge der Obernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG). Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und 
der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
Die Obernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann 
nur aus wichtige~ Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsfCThrenden Leiters nach Ablauf der zweijährigen Amts-
zeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzei-
gen;§ 97 (4) Sa~z 2 NHG i$t s~nngemäß anzuwc~den. 
(3) 6ie Amtszeiten betragen zwei Jahre und beginnen jeweils am 








Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
Der Vorstand trägt dafUr Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
fUr seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) 
NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsführen-
den Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung und 
Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zu-
ständigen Fachvertreter. 
Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenioe 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hnt. 
Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werk-
statt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungs-
tätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang einer angemessenen 
Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach An-
hörung des betreffenden Professors. 
Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 






Institutsordnung für das Institut für Strömungsmechanik 
der Technischen Universität Braunschweig 
-------------------------------------------------------
Aufgaben und Gliederung 
Das Institut für Strömungsmechanik ist eine wissenschaftliche Einrichtung 
der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und der 
Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebietes 
Strömungsmechanik im allgemeinen und Aerodynamik des Flugzeugs im beson-
deren. 
Diese Arbeitsgebiete sind zur Zeit, wie aus Anlage I der Errichtungs-
beschlusses ersichtlich, mit Planstellen und Sach~itteln ausge5tattet. 
Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus den beid~n 
Professoren des Instituts zusarrmensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist 
geschäftsführender Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er ist 
gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im technischen und 
Verwaltunqsdienst nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen Wechsel von 
einem der Professoren wahrgenorrmen. (Die Reihenfolge der Obernahme dieses 
Amtes richtet sich nach§ 101 (6) NHG). Die Vertreter der wissenschaft-
lichen Mitarbeiter und der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst 
werden von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
Die Obernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann nur aus wich-
tigem Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des geschäftsführenden Leiters 
nach Ablauf der 2jährigen Amtszeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan 
schriftlich anzuzeigen. § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober, erst-





Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der verfüg-
baren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für seine Lehr- und 
Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der Arbeits-
räume, Werkstätten und Geräte sowie über die Verwendung der Planstellen 
und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Bei Stirrmengleichheit gibt 
die Stirrme des geschäftsführenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur 
Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der Bewilligungs-
bedingungen und der Landesvorschriften dasjenige Institutsmitglied, das sie 
eingeworben hat. 
(4) Der ~orstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Einrichtungen 
des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhesta~j und entpflichteten Professoren ist in angemessenem 
Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen 
Einrichtungen (Bücherei,.Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr-
und Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang einer angemessenen 
Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des be-
treffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit d~r Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
Instituts-Ordnung für das InstLtut für ~eLnwerktechnLk und 
negelungstechnik der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1~Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut fUr Feinwerktechnik und Regelungstechnik ist 
eine wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gem. 
§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Lehre sowie dem 
Studium und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebietes 
Maschinenbau, insbesondere auf den folgenden Arbeitsgebieten: 
Feinwerktechnik; Optische Geräte; Elektromechanik; 
Angewandte Elektronik; Regelungstechnik; Signalver-
arbeitende Hydraulik. 
(2) Die Arbeitsgebiete sind zur Zeit, wie aus der Anlage er-
sichtlich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
iL~eitu'l9..r. Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Prof~ssoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstande~ ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel vo~ einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-, 
folge der Uber.nahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG). Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und 
der Mitarbeiter lm technischen und Verwaltungdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
.(3} Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1)· Det' Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume, Werkstätten_ und Geräte sowie 
über die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten 
sich nach§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des geschäftsführenden Leiters den Ausschlag. Die 
Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter 
erfolgen in Abstimmüng mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften 
dasjenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemein-
samen Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie 
die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstat etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und For-
schungstätigkeit zu gestatten. Über den Umfang einer an-
gemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vor-
stand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 ~~krafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Ministe~ 
fUr Wissenschaft und Kunst amlTage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
!nstitutsordnung filr das Instltut filr Maschinenelemente und 
F5rdertechnik der Technischen Universität Braunschwei~ 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut fUr Maschinenelemente und Fördertechnik ist 
eine wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig 
gemäß§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und Lehre 
sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb des 
Fachgebietes Maschinenbau, insbesondere auf den in Absatz 2 
genannten Arbeitsgebieten (Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Insti~utes werden den nachfolgenden Ab-
teilungen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen 
und verantwortlich~n Fachvertreter geleitet werden: 
Abteilung MaschJnenelemente 
mit dem zusätzlichen Arbeitsgebiet Elemente der Antriebstechnik: 
Abte1lung Fördertechnik 
(3) Die Abteilungen si~d zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Pla~stellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und 1\mtszei"t<m 
(1) Die Leitung des InsLltutes obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den 3 der Gruppe der Professoren zugehörig~n Mitgliedern des 
Institutes zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist 
geschäftsführender Leiter, der das Institut nach außen ver-
tritt: er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. Ein 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im tech-
nischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter wird von der Gruppe der 
Professoren des Institutes gewählt. Im übrigen richtet sich 
die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsführenden . 
Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Die 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der Mit-
arbeiter im te~hnischen und Verwaltungsdienst werden von 
den betreffenden Gruppen des Institutes gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober, erstmalig am 1. 10. 1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Ra~uen der verfUgbaren Mittel eine angemessene Mindestaus-
stattung filr seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Ver-
fügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Ver-
waltung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie 
über die Verwendung_ der Planstellen und Sachmittel richten 
sich nach§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung 
und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit 
dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorsc~r1tten 
dasjenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Institutes. 
(5) Professoren im Ru~estand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den u~fang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt ~it der Genehmigung durch den 
Minister fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
-=--=-----·---~-,,._,_,.,...,w<. __ ;,.~·-"" 
.Technischen Universittt Braunschweig ·._,. 
§ l Aufaaben und Gliederung 
t(1) Das Institut für Flugführung ist eine wissenschaftli~he Ein-
richtung der TU Br~unschweig gemäß§ 101 (1) NHG_und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der Wei-
terbildung innerhalb des Fachgebiets Luft- und Raumfahrt-
technik,insbesondere auf den in Absatz 2 genannten Arbeits~ 
gebieten. 
(2)' Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abteilu~-
gen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen und ver-
antwortlichen Fachvertreter ~eleitet werden: 
Abteilung Flugführung 
Abteilung Flugregelung 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
,§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt: er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
112) Das Amt des 'J~SchäftsfUhrenden Leiters wird iin zwe1Jährfgcr, 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenomrnen._,},Oie Rei-
henfolge der Obernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 
(6) NHG). Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
und ggf. der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungs-
dienst werden von den betreffenden Gruppen des Instituts 
gewählt. 
Die Obernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann 
nur aus wichtigem Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der 2-jährigen Amts-
zeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzu-
/ zeigen: § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemä~ anzuwenden. 
(!,j, _____ ., 
1. Okti5ber, erstmalig am -1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1), Dei Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rah-
men der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstat-
tung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung 
steht. 
(2), Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwal-
tung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über 
die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich 
nach§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimm~ 
des geschäftsführenden Leiters der• Ausschlag. 
Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung von Mit-
arbeitern erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
'jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (BUcherei, 
Werkstatt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betr. Professors. 
i.._i_Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit .der Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
I11stitutsordnung 
für das 
INSTITUT FtiR ALLGEMEINE MECHANIK UND FESTIGKEITSLEHRE 
der Techn~schen Universität Braunschweig 
§ 1 
Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Allgemeine Mechanik und Festigkeitslehre 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig 
gemäß§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Lehre 
sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb der Fach-
gebiete der Technischen Mechanik und der Theoretischen 
Mechanik. 
(2) Die Fachgebiete sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 
Leitun.&.z. Wahlen und Amtszeit 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
drei Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das In-
stitut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vor-
stand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Instituts gewählt. Im übrigen 
richtet sich die Wahl und gegebenenfalls die Wiederwahl des 
geschäftsführenden Leiters sowie dessen Vertretung nach 
§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitar-
wird von der betreffenden Gruppe des Institut gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen zwei Jahre und b~ginnen jeweils 
am 1. Oktober, erstmalig am 1. Oktober 1982. 
'-:--~. 
§ 3 
Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestaus-
stattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Ver-
fügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwal-
tung der Arbeitsräume und der Geräte sowie über die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 
(7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der 
Mitarbeiter erfolgt in Abstimmung mit dem zuständigen Fach-
vertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für 
die gemeinsamen Einrichtungen des Instituts. 
·(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 
Inkra ft tret_~ll 
nie Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
~inister für Wissenschaft und Kunst a~ Tage nach der hoch-
schulöffentlichen uekanntmachung in Kraft . 
. (.~~ 
Institutsordnung 
Institut für Technische Mechanik 
Technische Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Technische Mechanik ist eine wissenschaftliche 
Einrichtung der TU Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der 
Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebiets Technische Mechanik, insbesondere auf 
den Arbeitsgebieten Mechanik, Experimentelle Mechanik. 
(2) Die Arbeitsgebiete sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus den 
beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied des 
Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das Institut nach 
außen vertritt: er ist gleichzeitg Vorsitzender des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nimmt an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird 1m zweijährigen Wech-
sel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihenfolge. der 
Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) NHG). Der 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von de~ betref-
fenden Gruppe des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1.'oktober 
erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß j4dern Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung. für 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit z~r Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) 
NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsführenden 
Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung und Ent-
lassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständi-
gen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen fUr die gemeinsamen Ein-
ricl' .. tungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
ange,messenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werkstatt etc.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu 
gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anharung des betreffenden 
Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigunr durch den Minister 
für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
( 
Institutsordnung für das 
Institut für Verbrennungskraftmaschinen und Flugtriebwerke 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Verbrennungskraftmaschinen und Flugtriebwerke 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig ge-
mäß§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und Lehre sowie dem 
Studium und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebiets Maschi-
nenbau, insbesondere auf den in Absatz 2 genannten Arbeitsge-
bieten (Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Institutes sind den nachstehenden Arbeitsge-
bieten zugeordnet, die jeweils von einem zuständigen und ver-
antwortlichen Fachvertreter wahrgenommen werden: 
Arbeitsgebiet "Verbrennungskraftmaschinen und Flugtriebwerke" 
Arbeitsgebiet "Verbrennungsmotoren und Kolbenarbeitsmaschinen". 
(3) Die Arbeitsgebie·::e sind zur Zeit, wi::: a•1s der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen_und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des·Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG). Die Vertreter der wissenschaftliche~ Mitarbeiter und 
der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
L~ 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann 
nur aus wichtigem Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der 2-jährigen Amts-
zeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzei-
gen; § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober, erstmalig am 1. Oktober 1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene MindestausstQttung für 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 
(7) NHG. Bei Stir.un~ngleichheit gibt die Stimme des ~~jchäfts-
führenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung 
und Entlassung der MitarQeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie ei-ngeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werk-
statt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungs-
tätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen 
Beteiliqung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach An-
hörung des betreffenden-Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Minister 
für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
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~sch~nen der Techn~s~he~ Un~vers~tät Brau~~~hwe~__, 
§1 Aufgaben und Gliederung 
(l)Das Pfleiderer-Institut fUr Strömungsmaschinen ist eine wio~an-
schaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG 
und dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der 
Weiterbildung innerhalb des Fachgebietes Strömungsmaschinen 
(thermische und hydraulische Strömungsmaschinen). 
(2)Die Arbeitsgebiete sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§2 L,eitung, Wahlen und ~tszeiten 
(l)Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsfUhrender Leiter. Er ist 
gleiqhzeitig Vorsitzender des Vorstandes und vertritt das 
Institut nach außen. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter des 
technischen Verwaltungsdienstes nehmen an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
(2)Das Amt des geschäftsfUhrenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG.') Die Vertreter der wissenschaflichen Mitarbeiter und 
die Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsfUhrenden Leiters kann 
nur aus wichtigen GL~nden abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der 2-jährigen Amtszeit 
nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzeigen. 
§ 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. 
(3)Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktoberi erstmals am 1. Oktober 1982. 
'"°'>" 
§3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(l)Der Vorstand trägt dafUr Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfUgbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
fUr seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur verfUgung steht. 
(2)Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) 
NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsfUtien-
den Leiters den Ausschlag._Die Vorschläge zur Einstellung 
und Entlassdng der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit 
dem zuständigen Fachvertreter. 
(3)Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften derjenige, 
der sie eingeworben hat. 
(4)Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen fUr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(S)Emeritierten Professoren und Professoren im Ruhestand ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von ~äumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werkstatt etc.J 
und Geräten im_Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu 
gestatten. Uber den. Umfang einer.angemessenen Beteiligung an 
der Nutzung entscheidet der vorstand nach Anhörung des 
betreffenden 
§4 Inkrafttreteh ... 
o;e Institutsordnung tritt mit der Genehm;gung durch den Ministl 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tag,·nach der hochschulHffentlic~& 
Bekanntmachung in Kraft. 
I N S T I T U T S O R D N U N G 
fttr das INSTITUT FfJR RAUMFLUGTECHNIK UND REAKTORTECHNIK der 
Technischen Universität Braunschweig. 
§ 1 AUFGABEN UND GLIEDERUNG 
(°1) Das Institut fUr Raumflugtechnik und Reaktortechnik ist eine 
wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gem. § 101 
(1) NHG und dient der Forschung und Lehre sowie dem Studium 
und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebiets Maschinen-
bau insbesondere auf den in Abs. 2 genannten Arbeitsgebieten 
(F&chern) •. 
(2) Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abteil~ 
u.ngen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen und ver-
antwortlichen Fachvertreter geleitet werden: ,-
Abteilung Raumflugtechnik und Reaktortechnik 
Abteilung Raumflugtechnik 
(3) Die Abteilungen sind z. Zt. - wie aus der Anlage ersichtlich-
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 LEITUNG, WAHLEN UND AMTSZEITEN 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. · .. ' . 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nimmt an den Sitzungen des 
Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsfUhrenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge d~r Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG) • De.r Vertreter der wissenschaft) ichen Mitarbeiter wü.ü 
von der betreffeüden Gruppe des Instituts ge:wählt. 
( 3) 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann 
nur aus wichtigem Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der 2-jährigen Amts-
zeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzeigen; 
§ 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. 
Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober, erstmalig am 1. 10. 82. 
§ 3 VERWALTUNG UND VERWENDUNG DER AUSSTATTUNG 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für 
seine Lehr- und Forschungtätigkeit Ztµ" Verfügung steht. 
,,r 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich·nach § 101 
(7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsfüh-
renden teiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung 
und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. · 
\ 
/ 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts~ 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werkstatt usw.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr-und Forschungstätigkeit zu ge· 
statten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der·Vorstand nach Anhörung des betreffenden 
Professors. 
§ 4 INKRAFTTRETEN 
Die Institutsordnung tritt mit de~ Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung fn Kraft. 
'1'-- ~••-t f .,.-,,.r~~u~&rwcicr~Trii°L.. .._ '.::c-:c:·.__._._ 
Znst~tutsorclnung fUr das Xnst~tut filr Thermodynar_:.:_~-der 
Techni.schen Universität Braunschweig '-' 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Thermodynamik ist eine wissenschaftliche 
Einrichtung der TU Braunschweig gemäß§ 1o1 (1) NHG und 
dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der 
Weiterbildung innerhalb ~er Fachgebiete Thermodynamik sowie 
Thermodynamik der Wärme - und Stoffübertragung. 
(2) Die Fachgebiete Thermodynamik sowie Thermodynamik der Wärme-
und Stoffübertragung sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt: er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen- und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 1o1 (6) 
NHG). Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der 
Mitarbeiter im technischen- und Verwaltungsdienst werden von 
den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann 
nur aus wichtigem Grunde abgelehnt werden. Wenn das Amt des 
geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der 2-jährigen Amts-
zeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzei-
gen;;§ 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden,. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober, erstmalig am 1.10.1982. 
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§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwal-
tung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über die 
Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 1o1 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des ge-
schäftsführen~en Leiters den Ausschlag.Die Vorschläge zur Ein-
stellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgt in Abstimmung 
mit dem zuständigen Leiter des betreffenden Fachgebietes. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt usw.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und For-
schungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang eirier ange-
messenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand 
nach AnhBrung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit'der Genehmigung durch den Minister 
für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
±nstitutsordnung fUr das Institut fUr Schweißtechnik der Technischen 
Universität Braunschweig 
l i Aufgaben nnd Gliederung 
(1) Das Institut fUr S•~hweiStechnik ist eine ~issenschaftliche Einrich-
tung der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG und dient der For-
schung und der Leh~e sowie dem Studium und der Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebietes Schweißtechnik, insbesonder~ auf 
den Arbeitsgebieten FUge-, Schweißtechnik, WekstoffprUfung unrt 
-technologie. 
(2) Die Arbeitsgebiete sind z.Zt., wie aus dem Nachsatz ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschättsfUhrender Leiter, der das Institut 
nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstan-
des. Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbe~ter 
im technischen und Verw~ltungsdienst nehmen an den Sitz 
Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsfUhrenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenormnen. (Die Reihenfolge 
der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) NHG). 
Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der Mitarbei-
ter im technischen und Verwaltungsdienst werden von den betreffen-
den Gruppen des Instituts gewählt. 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsfUh-
renden Leiters kann nur aus wichtigem Grunde abgelehnt werden. 
Wenn das Amt des geschäftsfUhrenden Leiters nach Ablauf der 
2-jährigen Amtszeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich 
anzuzeigen; § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß :anzuwenden. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober, erstmalig am 01.10.1982. 
l 3 Verwaitung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafUr Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfUgbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung fUr 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur VerfUgung steht. 
(2) Die EntscheAingsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber d~A Verwendun~ 
der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsfUhrenden 
Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlas-
sung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der V~rstand erläßt Benutzungsordnungen fUr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (pUcherei, Werkstatt etc.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeiten 
zu gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung 
an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betref-
fenden Professors. 
f 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
,......=_, 
Instftutsordnung fllr das Institut fUr Werkstoffe der Technischen 
Universität Braunschweig. 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut ftlr Werkstoffe ist eine wissenschaftliche Einrichtung der 
TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG und dient der. Forschung und der 
Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebie-
tes Werkstoffe insbesondere auf den in Absatz 2 genannten Arbeitsge-
bieten. · 
(2) Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abteilungenzuge-
ordnet, die von jeweils einem zuständigen und verantwortlichen Fach-
vertreter gele·,tet werden: 
Abteilung Werkstoffkunde und Herstellungsverfahren. 
Abteilung ftlr Angewandte Werkstoffkunde. 
Abteilung fUr Grundlagen der Werkstoffkunde. 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, mit 
Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Profes-
soren des Instituts zusal'llllensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist 
geschäftsftlhrender Leiter. der das Institut nach außen vertritt; er 
ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. Ein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst 
nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsfUhrende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe 
der Professoren des Instituts gewählt. Im Ubrigen richtet sich die 
Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsf"ührenden Leiters sowie des-
sen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Die Vertreter der wissenschaftli-
chen Mitarbeiter und der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungs-
dienst werden von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober, 
erstmalig am 1.10.1982. 
'~ 




Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der 
verfUgbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung fUr seine 
Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verf"ugung steht. 
Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwaltung ·der 
Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber die Verwendung der 
• Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die Vor-
schläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in 
Abstill'lllung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
Ober die Ventend~~~ de~ Drittmittel entscheidet .im Rahmen·der Bewil-
ligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige Instituts-
mitglied, das sie einqeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen fUr die gemeinsamen Einrich-
tungen des Instituts. 
(5) 
§ 4 
Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in ange-
messenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, 
gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werkstatt usw.) und Geräten im 
Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Um-
fang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet.der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenen Professors. 
Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
